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Es musizieren:
Lnenchöre Einsiedel und Erfenschlag



, .7crc7 6 50 Jahre Posaunenchor Erfenschlag

,, Singet und spielet dem Herrn ,, , unter dieser Losung grtindeten
1946 drei Bläser : Walter Uhlig , Ernst Därr und Gerhard Thieme den
Po saunenchor Erfenschlag.
Von diesen drei Grändem ist heute unser lieber Gerhard noch aktiver Bläser
in unserem Chor.
An unseren lieben Walter denken wir heute ganz besonders. Mit

unüberbietbarer Treue hat er seine geliebte Posaunenarbeit ausgeübt. Er war
unser Chorleiter, Instrumenten- und Notenbeschaffer, Bläserausbilder und
zugleich auch Seelsorger.

Mit drei Stimmen : zwei Flügelhömer und einer Posaune begann das
gemeinsame Blasen.
Es wurde die Werbetrommel gerährt und bald war ein kleiner Chor

beisammen. Mit den Anftingern wrnde das erste mal im November 1946 nxrr
Gemeindeabend, im Saal von Martins, geblasen. Die Übungsstunden wurden
anfangs in den Wohnungen und später bis l95l in der Schule gehalten , wo
auch die Gottesdienste stattfanden.
Im Juli 1951 wurde in Erfenschlag der Kifchsad eingeweiht, dort hatten wir

nun unsere ständige Bleibe.
Die von der Posaunenmission angebotenen Blaserlehrgänge wurden von uns

in Leubsdod Geising und Erlbach-Kirchberg genutzt.
Von den vielen Bläsereinsätzen seien nur einige genannt:

- 1948 beim Richtfest der Notkirche in Einsiedel
- 1950 zur Glockeneinholung von Erfenschlag bis Einsiedel
- Wöchentliches Blasen vom Gutberg tiber viele Jalre
- Alten - und Krankenblasen jäihrlich an einem Adventssonntag
- Volksliederblasen in verschiedenen Grundstticken mit geselligem
Beisammensein im Rabmen der Gemeinde

- Besuche von Ephoral-, Kreis- und Landesposaunenfesten
- Ausgestaltungen von Gottesdiensten
- Verschiedene Chorwanderungen mit Familienangehörigen
- Gemeinsam mit dem Einsiedler Posaunenchor Fahrt nach Einsiedeln
in die Schweiz zun folkloristischem Sechsltinderfreffen

und so ließe sich die Reihe der Aufzählungen noch um einiges ergäinzen.
Außer den vielen Diensten in der Gemeinde pflegten wir eine gute

Verbindung mit Reichenhain und Kleinolbersdorf. Am Johannistag waren
wir regelnäßig in Reichenhain und die Feierstunden zu den jährlichen
Jalreslosungen spielten wir immer in allen drei Gemeinden.
Dieser gpten Tradition folgend freuen wir uns, daß die Bläser aus Reichenhain



schon über viele Jahre üeu in unserem Chor mit blasen.
In Kleinolbersdorf wurde von einem ehemaligen Erfenschlager Bläser,
Reinhold Uhlig, ein eigener Chor gegrtindet.
Dank sei allen die in den 50 Jahren unseren Chor die Treue gehalten haben.
Stellverfretend für die vielen die in unserem Chor mitrvirkten sollen noch
zv'tei Brüder genannt werden, die sich uln unssren Chor sehr verdient gemacht
haben aber leider ftir uns viel zu früh starben:
Herr Gotthold Gläser und Herr Karlheinz Roßler.
Nach der Wende mußten wir leider dEn Kirchsaal in Erfenschlag aufgeben.
So wie viele im privaten und beruflichen Leben ihre Position neu finden
mußten, so war für unserem Chor auch eine neue Orientierung angesagt.
Wir fanden eine neue Bleibe im Gemeindesaal Reichenhain, woftir wir an
dieser Stelle unsem Dank aussprechen möchten.
Unter der musikalischen Leitung von Frau Merbeth ftihlten und ftihlen wir
uns sehr wohl und wir möchten ihr auch unseren herzlichen Dank aussprechen
ftir ihr ausgezeichnetes Engagement.
In zunehmenden Maße wurden mit dem Posaunenchor Einsiedel gemeinsame
Üburtgsstunden abgehalten und aus dem Hin und Wieder ist die Regel
geworden.
Wir Erfenschläger und Reichenhainer Bläser sind sehr froh, daß wir in
Einsiedel wieder eine Heimat gefrruden haben,
Das gemeinsame Auffreten der beiden Chöre, was wir auch heute
praktizieren, macht den Bläsem viel Freude und wir bitten darum, daß es zum
Segen für Viele werde. Unser gemeinsames blasen soll deshalb auch in
Zukunft unter der Losrmg der Grtinder von vor 50 Jahren stehen

,rSinget und spielet dem Herrn".



?osaunenfeierstunde im Klrchsa.al Erfenschlag

des 4Ojähr igen Bestehens d.es Chores in  d iesem

am 9.11.86 an] .äßI ich

Jahr

40 Ja,hre ?osaunenchor Erfenschlag

Es war  aro 20 . ! .1946,  a ls  wi r  ers tmal lg  zu dr i t t  mi t  unseren Inst ru-

menten, zvtei Flügel-hörnern und einer ?osaune, Gottes lrob verkündigtan

Es war  e in  Gebur ts tagsgruß.  l t ier  hät te  damals ged.qcht ,  daß aus d. lesem

bescheidenen PfIänzlein ein Chor erwachsen würd.e, d.er nun schon

seit vier Jahrzehnten zum Geneind.eleben 1n Drfenschlag gehört"

Bescheiden war  unser  Anfa"ng.  Zuerst  ga l . t  es,dte nöt lgen Inst rumente

und. tüot en zu beschaff en. Es da,uerte gar nicht al lzulange und. wir

wa,ren b l -asfähig,  i [ .ho1 a] - ]e  v i -er  St innen waren besetzt .  Uncl .  d . ie

IJlt tel? Auch sie waren da. Ich rvi l l  nur eine Zahl nennen:

Yon 1946 b is  1950 wurcten vom Chor 2.24Or--  Mark aufgebracht .

Einige B1äser kauften sich auch aus eigenen Mitteln ihr fnstrument.

Hier möchte ich ln Da,nkba,rkeit unserer Trau i\ [arj-e Zergleb'el ged.enken.

Sie hat den Chor vlele Jahre lang durch Spenden unterstützt. Ein-

mal waren es 500r-- Mrund vi lr konnten vor ei-nigen Jahren dafür eln

neues Wal-d.horn kaufen.

Inst rumente a l le in  nützen wenig je t z t  ga , l t  €s r  d ie  Herze ra  zu

erwärmen von jungen l\ f lensctren, die bereit waren, d.as Werk d.er Posau-

nenmission mit zu trca,gen. Und. auch hler gab es viel Freudlgkeltt

wenn auch nicht zu vermeiden warr da,ß durch f legzugr Studium uncl

a,ndere Dinge mancher  d iesen Dienst  wled,er  aufgeben mußte.  Unter  den

ausgesteJ.l ten Bild.ern ist auch elne Aufnahme vom Posaunenfest in

Glauchau, I9+9 d.rei Jahre nach d.er Gründung des Chores

nahmen 10 Bläser  aus Er fenschlag daran te i1 .  Das Blasen ln  e lnem

großen Chor  1st  für  jeden 31äser  immer wi -ed.er  e ine besondere Freud.e.

lVem schLug nlcht d.as Herz höher, a1s vor drel lYochen zum Ephoral-

posaunenfest  in  Elns iedel  150 Bläser  ihr  lob l ied erschal len ] - ießen.

Ich werde es n le vergessen,  a1s i -en '^  1922 d.as landesposaunenfest  ln

Bautzen mlterleben durfte. l95L Klrchentag 1n Berl ln l-95+ Kirchen-

tag 1n leipzlg. Wievi-el gute Erinnerungen werden da, wleder lebenciig,

wenn man an d.j-ese Tage d.enkt.

Vor 1O Jahren Bläsertreffen in Stralsund,. Gerhard. Thieme und ich

haben daran tei- lgenoülnlen es waren unvergeßliche Tage d.as

Abschl-ußblasen auf der Insel Hld.d.ensee.

Und vor fünf Jahren d.a,s Bläsertreffen i-n Dresden. t lber 5500 B1äser

aus der DDR, davon 2600 aus Sachsen, waren gekommen. Sehr schön war
€sr daß auch Angehörige von B]äsern daran tel lnehmen konnten
vier  Ta,ge hat  es gedauer t  ln  Fre i ta l  waren wi r  untergebracht .
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Ich habe mich immer wieder d.arüber gefreut, daß der chor einer

großen Fa:ni l ie gIlch, und. wenn wieder einmal einer d'er jungen Bläser

Hochzeit hatte, cla war cLer Chor mit dabei, sei es tn Marienberg

od.er in Annaberg, Harthau, Einsiedel oder Relchenhaln.

lTie schön war d.och unser Ausflug ins Erzgebirge V'iolkensteint

nit der Kleinbahn nach schmalzgrube Jöhstadt.

Seit vielen Jahren bringen wir, zumelst an 4. Adventt alten und'

kranken Gemeindegliedern elnen Gruß (auch wenn es manchmal recht

ka ] ' t  i s t ) .

Unser Dienst führte uns oft nach Relchentrain, Kleinolbersdorf oder

Berblsd.orf .  Die Jahreslosung, so w1e heuter war zu-melst cLas Thema

d. ieser  Feiers tund.en.

Auch in elnem Chorleben gibt es Schwankungen Aufstieg und' Abstieg.

V{lr gaben aber niemals auf. So war es nögIi-oh, daß wi-r d. ie elnzelnen

Stlrrmen 2- oder auoh l-fac}r besetzen konnten.

Zrsm 40-jährlgen Bestehen cles Chores wol]en wlr auch cler Bläser

geClenken, die clen Chor a,ngehört haben ocler noch angehören:

Es war für uns a1le sehr schmerzl ich, aLs unser Dir igent Gotthold

Gläser vergangenes Jahr so unerwartet helmgerufen wurd.e. Mit vi-el

Liebe hat er jahrelang den Chor ged.ient. Unter den Blldern ist auch

eines, wo er auf d.en Gutberg eine Abenctmusik dlr iglert. Mehrere

Jahre haben wlr da.mals auf dem Gutberg unsere .Abend.musik geblasen

(sonnabends, bei günstigem tJletter). l4l ir  clanken thm auch in cl ieser

Stunde für  se inen t reuen Dienst .

Gedenken wol]en wir auch unseres l ieben Gotthard Hayn. Bis zu"

selnem Vrtegzug nach leubsd.orf hat är d.en Chor vlele Jahre angehört.

Er  war  so v ie lse i t ig  begabt .  Er  b l ies n lcht  nur  se ins f3empete

oder das Wal-dhorn - r er splelte auch Gitarre und. konnte dazu singen.

An cl ieser Stel1e soll  auch des l ieben Ruclolf Werner aus Einsiectel

gedacht werd.en. Vfie oft war er zur Übung unter uns, uln dann an-

schlleßend zur Nachtschicht zu fahren.

Doch nun wollen wir dle B]äsef kennen lernen, dle heute zum Chor

gehören:

Grlt Otte und Karlna Franke blasen selt f t inf Jahren ihre Trompete

ocler tr'}ügelhorn. Thomas Tromrner ist selt 1978 u.rlser Wald.hornbläserz

Wieland Krisch ebenfal ls Wald.hornbläser selt 14 Jatrren.

Hans-Dieter  Hetzer  b läst  se i t  20 Jahren,  se l t  s leben Jakrren 1n
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ulrserem Chor, vorher in Einsied.el.

Jetzt kommen wir zu den Senloren: Jürgen Ahnert bega,nn 1955 selne

3läserlaufbahn. Gerad.e an seinem Geburtstag ?n 11 . '1 .!955 (10 Jahre

war er)  konnte ich ihm a ls  Gebur ts tagsgeschenk se iner  El tern das

geracle eingetrofiene Flügelhorn i t teitr ingen. Er ist gerad.e zur Kur

und kann d.eshalb heute nlcht unter uns sein, Auch Peter Franke

begann ln gleichen Jahre, L955, selne Bläserlaufbahn, clesglelchen

auch Dleter Bräuer. $elt l97O b1äst er in Erfenschlag, vorher in

Grumbach. Seit f953e also selt 33 Jahren, gehört lothar Klatt mn

Chor.  Auch er  b1äst  se ine Trompete n l t  v le l  l iebe und.  le i te t  se l t

elnigen Jahren cten Chor, obwohl er oft nach cter $bung ^ar Nacht-
schicht fahren muß. Und nun kommt cter Saritonbläser - Gottholcl. Alurert-

er  hat  von Änfang anr  se l t  1952,  se lnen Bar i ton geblasen.  Vor  e ln igen
Jahren konnten wir auch ihm ein neues Instrument - Yrleltklang nennt
es s ich -  überre ichen.

Nun kommen noch ille beiden Grüncler des Chores Gerhard Th.ieme
uncl ich (Wafter Uhllg). Belcte haben schon vor ihrem Zuzug nach Erfen-
schlag in  thren Helnatgemeinden v ie le  Jahre gespie l t r  so d.aß s le
auf 6O bzvt. 65 Jahre in Dienste d.er Posaunenmisslon zuri lchbllcken
können.

Ebenfal ls nit l-0 Jahren begann L957 Relnhold i lh11e seinen Dlenst.
Jetzt }] ,at er selnen Sohn Stephan clas Blasen gelernt und ln Kleln-
olbersdorf den Posaunenchor wlecrer blasfähig gemacht.
Eine besondere t r ' reude 1st  es für  d len Chor ,  daß Paul  Sohale bere i t  ls t ,
kt inft ig den chor zu d.ir igi-eren. wir wünschen ihm, der 1964 nit dem
Blasen begonnen lnat, viel rreucLlgkeit für d,lesen Dienst.
lYir bed'auern, claß Karl-Hej-nz Rößler Erfenschlag wieder verl-assen hat.
Wir denken gern an dle Jahrer wo er nlt zum Chor gehörte und d.anken
ihm, daß er  heute zwn Jubi1äun gekommen ls t .

Groß lst d' ie za}rJ- der B1äser, die oft viele Jahre dem Chor angehört
haben, aber durch Wegzug und andere Unstände das Blasen aufgegeben
haben. Ich nöchte nur einige Nannen nennen: Frltz K1att, lothar Jakob,
Karl Kreher, Helmut rhlene, Johannes Kleve, peter MüI1er, urr lke
winklerr Martina Freler, l l lalter Krüger, Anclreas ul lr ich, Roland. Rich-
ter, Kurt löschner, Kurt sauermann, Joa,chin lemmel, Gottfr led wild u.a.
sehr verbunden fühlen wir uns mit unserer Nachbargemeinde Relchen1.aln.
Nicht n17T zar Johannls-Andacht, sondern auch zu Feierstunden 1st der
Chor wiLlkommen.

Dem chor  wünsche ich wei terh in e lnen gesegneten Dienst ,  daß es ihn
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nieht an I ' tachwuchs fehle uncl . für  a l - len ) j -enst  d ie. losung gel ter

Dankt unserm Gott ,  lobsinget ihm, J-obt seinen Na.mt

mit  l -auter St i*rr ' ' lobsingt uncL d.anket al1esamt! ;

Got t  loben,  das  is t  unser  Amt .

lValter Uhlig


